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e u vertreten, habe ich eine beſondere Commiſſion errichtet.
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M. 78. 1854.Merſeburger Kreis- Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

Sonnabend den 30. September 1854.3. Quartal. Stück 27.—ZDJ

Vekanntmachungen.
Nachſtehende im 37. Stück des Amtsblatts erſchienene Bekanntmachung der Königlichen Regierung

Nachdem die Kaiſerlich Fränzöſiſche Regierung die Veranſtaltung einer am 1. Mai 1855 in Paris zu eröffnenden All-
gemeinen Ausſtellung von Erzeugniſſen des Ackerbaues und der Jnduſtrie beſchloſſen, und den Wunſch ausgedrückt hat, daß auch
der Preußiſche Gewerbeſtand ſich an dieſer Ausſtellung betheiligen möge, und nachdem bereits unterm 14. Juni v. J. und
11. Januar und 30. Juni d. J. die Bezirks Regierungen von mir angewieſen ſind, hierüber die geeigneten Mittheilungen dem
Gewerbeſtande zu machen, bringe ich das nachſtehende, von der für dieſe Ausſtellung ernannten Kaiſerlichen Commiſſton erlaſſene
Reglement in deutſcher Ueberſetzung mit folgenden näheren Beſtimmungen für die Betheiligung Preußiſcher Staatsangehöriger
zur öffentlichen Kenntniß

1) Zu dem Zwecke um der im Jntereſſe der Preußiſchen Gewerbetreibenden welche an dieſer allgemeinen Jnduſtrie
Ausſtellung Theil zu nehmen beabſichtigen, erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, dieſerhalb mit der Kaiſerlich Franzöſiſchen

gegenüber die Jntereſſen der Preußiſchen Gewerbetreibenden

Dieſe Commiſſion hat ihren Sitz in Berlin und führt die amtliche Bezeichnung
Commiſſion für die Jnduſtrie- Ausſtellung iw Paris.

Zu Mitgliedern derſelben habe ich ernannt:
den Geheimen Ober Finanz-Rath von Viebahn,
den Geheimen Regierungs Rath Delbrück,
den Geheimen Regierungs Rath Wedding, den Fabrikanten Leonor Reichenheim und
den Regierungs Aſſeſſor Vettin, den Kaufmann Louis Ravené jun.

2) Jn jedem Regierungsbezirke, mit Ausnahme des Regierungsbezirkes Potsdam, wird eine Bezirks Commiſſion an

den Geheimen Commerzien Rath Carl,
den Fabrikanten Carl Gropius,

nahme zu entſcheiden und demnächſt die Anmeldungs Verzeichniſſe zuſammenzuſtellen und an die Central Ausſtellungs Com-
miſſion in Berlin einzuſenden hat. Jede Bezirks Commiſſton beſteht aus dem die Gewerbe Angelegenheiten bearbeitenden Mit-
gliede der Königlichen Regierung als Vorſitzenden und, je nach dem Umfange, in welchem eine Betheiligung an der Ausſtellung

in dem Bezirke zu erwarten iſt, aus 2 bis 6 Gewerbetreibenden, bei deren Auswahl die Haupt Fabricationszweige des Regie
rungsbezirks thunlichſt zu berückſichtigen ſind. Für den Fall, daß landwirthſchaftliche Erzeugniſſe von einiger Erheblichkeit für

die Ausſtellung angemeldet werden ſollten, iſt der Commiſſion außerdem ein der Landwirthſchaft kundiges Mitglied beizuordnen.
Für den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin wird eine beſondere Bezirks-Commiſſion in Berlin niedergeſetzt.
3) Die Preußiſchen Gewerbetreibenden welche Gegenſtände für die Ausſtellung einſenden wollen haben ſich bei Ver

meidung der Präcluſion ſpäteſtens bis zum 31. October d. J. bei der Bezirks -Commiſſton desjenigen Regierungsbezirks
zu melden, in welcher ihr Wohnort oder ihre Fabrik belegen iſt, und derſelben innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eine in deutſcher
und franzöſiſcher Sprache abgefaßte Nachweiſung mitzutheilen. Dieſelbe muß enthalten

a) Vor und Zunamen oder Firma, Stand und Wohnort des Anmeldenden;
b) Art und Stückzahl oder Quantität der auszuſtellenden Artikel
e) den zur Aufſtellung erforderlichen Flächenraum und die Höhe in franzöſiſchen Metres ausgedrückt metre iſt faſt genau

gleich 15 Preußiſchen Ellen);
den Namen, die Firma und Wohnung des Bevollmächtigten welcher den Ausſteller während der Dauer der Ausſtellung

in Paris zu vertreten, namentlich das Auspacken und Wiederverpacken, die Aufbewahrung und Beſchaffung der Kiſten
und des Verpackungsmaterials, die Aufſtellung und Ausſchmückung der auszuſtellenden Gegenſtände ſoweit dies nach
dem Reglement nicht von der Ausſtellungs Commiſſton in Paris beſorgt wird, und nach dem Ermeſſen des Ausſtellers,
auch die Verſicherung und den Verkauf der ausgeſtellten Gegenſtände zu beſorgen hat;

die Erklärung, ob eine Veröffentlichung des in dieſem Falle ſperiell anzugebenden Verkaufspreiſes gewünſcht wird (Art. 39.
des Reglements). t

(Schluß folgt.
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Während der zu Weimar am 2., 3. und 4. October d. J. zu haltenden 10. Verſammlung thüringiſcher Landwirthe

ſoll auch eine land wirthſchaftliche Ausſtellung veranſtaltet und mit derſelben eine Prämien-Vertheilung verbunden werden.
Zu dieſer Ausſtellung eignen ſich ausgezeichnete oder ſehenswerthe Gegenſtände aus dem Gebiete der Landwirthſchaft,

des Garten, Wein-,
techniſch
kunſt und Ziegelbrennerei.

Jndem ich dies

Merſeburg, den 27. September 1854.

Hopfen, Wald und Bergbaues, der Jagd, Fiſcherei und Seidenzucht, wie auch
en Gewerbe, namentlich der Bier, Spiritus, Eſſig, Zucker und Stärkebereitung, ferner der landwirthſchaftlichen Bau

hierdurch zur Kenntniß bringe, bemerke ich, daß das ſpecielle Programm in meinem Büreau während
der gewöhnlichen Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht bereit liegt.

der damit verbundenen

Der Königliche Landrath Weidlich.
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten

iſt den 30. September 1854, um 6 Uhr, und werden folgende
Gegenſtände in ihr vorkommen 1) eine Vorlage, die Vertretunghieſige Stadtcommun in der von Hrn. Lieut. Kieſelbach u. Conſ.

beantragten Flur- Separationsſache betreffend 2) eine ferner-
weite Erklärung des Hrn. Oeconom Mildner, das ihm zuge-
dachte Schiedsmannsamt angehend 3) ein Antrag auf Geneh-
migung einer das heuer abgehaltene Kinderfeſt betreffenden
Etats Ueberſchreitung; 4) Mittheilung des Reſultats der un-
längſt in Bezug auf das Einquartierungsweſen vorgenommenen
Reviſion des Miethcataſter; 5) die Frage: ob zu wünſchen ſei,
die vom Gottesacker bis zum Leunger Chauſſeehauſe reichende
Straßenſtrecke mit Kirſchbäumen bepflanzt zu ſehen 6) eine
Erklärung des Magiſtrats auf den gegen ihn ausgeſprochenen
Wunſch, die Beiträge von Taufen und Trauungen zur Armen-
kaſſe auf eine andere Weiſe als bisher erheben zu laſſen, wozu
wohl auch noch 7) kommen werden Verhandlungen über bereits
revidirte, von der hieſtgen Stadtkaſſe auf das Jahr 1853 ge-
legte Rechnungen.

Nothwendige Subhaſtation.
Die der Erdmuthe verehel. Rauchfuß, vorher geſchiedenen

Schmidt gebornen Röder und dem geſchiedenen Ehemanne derſel-
ben, Gottlob David Schmidt, gehörigen Grundſtücke, als:

A. das Wohnhaus zu Schafſtädt auf dem Dey ſammt
Eingebäuden, Hof, Garten und Zubehör, sub Nr. 175.
des Hypothekenbuchs, und

B. Anderthalb Viertellandes walzend in Schafſtädter Flur,
jetzt in Folge der bereits ausgeführten Separation mit
dem Hausplane zuſammen 15 Morgen 28 Ruthen ent-
haltend, sub Nr. 20. des Schafſtädter Flurhypothekenbuchs,

abgeſchätzt al A. auf 1015 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und ad B.
auf 1263 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt dem neueſten
Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen zum Zwecke der Auseinanderſetzung auf
den Erſten November d. J. von früh 11 Uhr an,

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt in nothwendiger Subhaſtation
verkauft werden.

Lauchſtädt, den 10. Juli 1854.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Ausverkauf.
Meine noch vorräthigen Möbel und vorräthigen trockenen

Hölzer, ſowie auch mein Haus, bin ich Willens zu verkaufen.
Bachmann, Tiſchlermſtr.

Jn Folge übertragener Adminiſtration ſoll ein in Schafſtedt
und in ſehr guter Lage belegenes Haus mit ſieben Stuben,
Kammern, Boden, Scheune, Stallung, Brunnen, Keller, einem
daran befindlichen Garten ſofort, im Einzelnen oder Ganzen,
zur Beziehung am 3. October d. J. vermiethet werden. Es
würde ſich für einen Geſchäfts reſp. Fuhrmann auch für
ſonſtige Arbeiter qualificiren.

Auskunft, auch über die Bedingungen, ertheilen der Secre-
tair Löwe in Halle, Domplatz Nr. 1031. und der Polizei
Beamtete Schröder in Schafſtedt.

r

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 19. zum 20. d. Mts. iſt in der

Schenke in Oberheld rungen von einem Fremden, der dort
logirt und ſich heimlich entfernt hat, ein Bett, beſtehend aus
einem Deck- und einem Unterbett und 2 Kiſſen ſämmtlich
von blaugeſtreiftem Barchent das Deckbett mit einem feinen
weißleinenen und die Kiſſen mit baumwollenem rothgewürfelten
Ueberzuge, entwendet worden.

Der Fremde hatte angegeben, ein Schuhmacher aus Merſe
burg und auf einer Beſuchsreiſe nach Langenſalza zu ſeinen
dort lebenden Eltern zu ſein. Er iſt etwa 30 Jahr alt, 5 Fuß
1 bis 2 Zoll groß, etwas ſchwacher Statur, hat ein blaſſes
Geſicht, eine etwas gebogene Naſe, dunkle Haare.
war er mit einem dunklen Tuchrocke, einer buntſtreifigen Weſte,
einem weißgeblümten Vorhemdchen.
eichenen lackirten Hakenſtock, den er in der Schenkſtube zurück
gelaſſen hat.

Wer über dieſen Menſchen oder den Verbleib der geſtohle-
nen Betten Auskunft zu ertheilen vermag, wird hierdurch auf-
gefordert, mir oder der nächſten Ortsbehörde Mittheilung zu
machen. Vor dem Erwerbe der Betten wird gewarnt.

Naumburg den 25. September 1854.
Der Staatsanwalt Lauhn.

Nächſten Montag den 2. October e. Vormittags
2 10 Uhr, ſollen auf dem Kloſterhofe hierſelbſt eirea

S 20 Stück auszurangirende Königliche Dienſtpferde
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich zu leiſtende baare

Bezahlung in Preußiſch Courant, verkauft werden.
Die nähern Bedingungen werden im Verkaufstermine be

kannt gemacht.
von Meyerinck,

Oberſtlieutenant und Commandeur des 12. HuſarenRegim.
Ein freundliches Logis mit 2 Stuben, 1 Treppe hoch, für

eine anſtändige Familie, und 2 Laden mit Logis, ſind zu ver-
miethen in dem Färber Röſerſchen Hauſe, Gotthardtsſtraßen

Rittergaſſenecke Nr. 136.

Logis-Vermiethung.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt ſogleich oder

zum bevorſtehenden Landtag zu vermiethen.
Merſeburg. Böhme, Hältergaſſe Nr. 661.

Wohnungs-Vermiethung.

22

Die erſte Etage meines Hauſes, Gotthardtsſtraße Nr. 133.,
Moritz Kadner.iſt von jetzt ab zu vermiethen.

Eine freundliche möblirte Stube nebſt Schlafcabinet,
mitten in der Stadt, iſt während der Dauer des Landtages
billig zu vermiethen.
Fr. Stollberg.

Logis-Vermiethung. Jm Apothekergäßchen iſt eine
Wohnung, beſtehend aus drei Stuben, zwei Kammern, Küche,
Keller, gemeinſchaftl. Waſchhauſe und Zubehör (vom 1. Oc
tober e. ab) und außerdem noch ein geräumiger Keller zu ver

miethen. de Grouselliers.

Bekleidet

Er führte einen jung

Näheres in der Buchhandlung von

nem
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Tuch Pukskin- Lager
mpfehle ich
c Rockſtoffe, Bukskins,

J. Schönlicht.
Ein geräumiges Logis mit allem Zubehör iſt bei mir,
Vorwerk Nr. 462., zu vermiethen und kann jetzt oder zum

1. Januar künftigen Jahres bezogen werden.
S. Elſte.

T Auf der Anlage bei Röpzig ſind vom 1. October alle
Sorten 3- und Ajährige Reifſtangen zu verkaufen. Sonn-

Gebrüder Elitzſch.
tags findet kein Verkauf ſtatt.

Schweizer, tkäſe, feinſte Sardellen, Sardinen in Oel, Capern,
J ächten Weineſſig, Jndia Soya, Mixpickel und diverſe
Moſtrich, erhielt neue Zuſendung

brannten Caffee à Pfd. 9 Sgr. 4

Während des Landtags laſſe ich das feinſte von Caffee
brennen und empfehle ſolchen à Pfd. 12 Sgr.

F. L. Schulze, Domplatz.
Von Traubenroſinen, Schaalmandeln, ächten

Sahnen-, Kräuter- und Parmeſan-

F. L. Schulze, Domplatz.
riſche Schmelzbutter, à Pfd. 74 Sgr., beiSeit F. L. Schulze.

Aechten Franzbranntwein, extra ff. Jamaiceag-
Rum und feinſten Arge empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Handlungs- Anzeige.

Feinſten Menado-Caffee, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,
und eine 2. Sorte rein und kräfti enden ge

bei

Heinr. Schultze jun.
185A er engl. Voll Heringe

empfing neue Zuſendung und empfehle ſolche als etwas ganz
delicates in Tonnen, Schocken und einzeln billigſt

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſen-Ecke.

Feinſten Cheribon--Caffee, gebrannt, von höchſt rei-
nem Geſchmack, verkaufe à Pfd. 10 Sgr.

Ferdinand Scharre.
Zum Einmachen der Früchte empfehle Zucker jeder

Qualität, Gewürze und ächten Doppel-Weineſſig.
Ferdinand Scharre, Neumarkt und Altenburg.

Handlungsanzeige.
Bei dem anhaltend hohen Preiſe der Marktbutter, und da

auch die Schmelzbutter ſich außerordentlich knapp macht, habe
ich mir eine ſehr ſchöne fette Schleſiſche Salzbutter zugelegt,
welche ich als preiswerth empfehlen kann.

Merſeburg, den 28. September 1854.
C. W. Klingebeil.

Dem geehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß
ich meine Schenkwirthſchaft vom hieſigen Neumarkt in die Un-
teraltenburg Nr. 733., in die Clauſeſchen Bierbrauerei, vom
1. October d. J. ab verlegt habe.

Gebhardt Braumeiſter.

Da die Nietlebener Stückenkohle, bekannter unter
dem Namen Knorpel, im verfloſſenen Winter viel Anklang
gefunden hat, ſo beabſichtige ich auch jetzt wieder Anfuhren
von dieſem Brennmaterial machen zu laſſen. Jch kann indeß
größere Quantitäten nicht lagern, da mir in dieſem Jahre
geeignete Räumlichkeiten dazu fehlen und kann daher mit der
Anfuhre nicht eher beginnen, als bis ſo viele Beſtellungen ein
gegangen ſind, daß ich wenigſtens eins meiner Fahrzeuge voll-
ſtändig befrachten kann. Jch werde dann gleich vom Kahne
weg den reſp. Beſtellern die Kohle zufahren laſſen.

Jch bitte daher mir etwa beabſichtigte Beſtellungen auf
dieſe Kohle recht bald zugehen zu laſſen.

Merſeburg den 28. September 1854.
H. Herrmann in der Riſchmühle.

Hornmehl zum Düngen,
Knochenmehl, das vorzüglichſte Düngemittel, um

ſchweres geſundes Getreide zu erbauen, bei
C. Peterſen.

Die neueſten geſtickten Chemiſetts, Aermel,
Kragen, Latzen, Häubchen, en in Taſchen-
tücher, Schleier, geſtickte Striche und Einſatz, Tüll,
Spitzen, Blonden, feine Herrenwäſche und Hand-
ne empfiehlt in beſter Auswahl und zu vorzüglich billigen

reiſen L. W. Hellwig,der Stadtkirche gegenüber.

Moderateur Lampen, ordin. und fein, Stelllampen in
Meſſing und Neuſilber, Frankſche und verſchiedene Sorten
Hängelampen, ſowie auch die ſparſam brennenden Steinkohlenöl-
Lampen, zu Hänge- und Tiſchlampen eingerichtet, empfiehlt

L. Kathe, Klempnermſtr.
Merſeburg den 29. September 1854.

Anzeige. Daß ich vom 4. October d. J. ab nicht
mehr des Markttages mit meinem Topfwaarenlager im Brühl
feil halte, ſondern von da ab am Eingange des Rathskellers
neben des Klempnermſtr. Wächters Werkſtatt zu treffen bin,
zeige ich hierdurch an. Auch bringe ich nochmals die ſehr
geſuchten Thonöfen, bei mir vorräthig, in Erinnerung.

Karl Redlich im Vorwerk Nr. 424.

Annonce.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt

anzuzeigen, daß ich neben meinem beſtehenden Riemer-, Sattler
und Bandagen Geſchäft noch einen

Leder- Handel
eröffnet habe und verſpreche bei guter Waare billige und reelle
Bedienung.

Lützen, den 28. September 1854.
Friedr. Ellerich.

S planzetge. Die Prüfung wegen der Aufnahme
neuer Schüler in das Domgymnaſium und die damit verbun
dene Vorbereitungsklaſſe beginnt Dienſtags den 10. October,
früh neun Uhr im Saale des Domgymnaſiums.

Merſeburg, den 29. September 1854.
Wieck, Rector und Profeſſor.
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Anzeige.
Für die durch Ueberſchwemmung heimgeſuchten Schleſter

ſind in Folge des Aufrufs in Nr. 74. d. Bl. ferner eingegan-
gen und an das Central- Comité für Schleſten abgeſendet:
A. von hier: Ertrag einer Sammlung im Mädcheninſtitut

des Dom-Adjunct Weiſe 5 Thlr. 2) Reg. Rath Ritter2 Thlr. 3) ungenannt 5 Sgr. 4) Frau P. Schladebach

1 Thlr. 5) von einer ungenannten Dame 1 Thlr. 6)
Bäckermeiſter Alberts 1 Thlr. 7) W. H. 10 Sgr.

B. von auswärts: 1) aus Bündorf: Amtmann Scheller
5 Thlr; aus Piſſen: a) von den Schülern und ihrem
Lehrer daſelbſt 1 Thlr. 10 Sgr. b) von dem daſigen Paſtor
2 Thlr. 3) aus Wallendorf: a) P. Fleiſcher 1 Thlr. b)
Dr. Stadelmann 1 Thlr. c) Gemeinde Wallendorf 2 Thlr.
5 Sgr. 6 Pf. h Gemeinde Pretzſch 1 Thlr. 12 Sgr.
e) Gemeinde Wegwitz 1 Thlr. 6 Sgr. H Gemeinde Tra-
garth 2 Thlr. 24 Sgr. g) Gemeinde Löpitz 1 Thlr. 16 Sgr.

Gemeinde Kriegsdorf 1 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.
in Summa: 31 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
Nach der Anzeige vom 26.

d. M. waren eingegangen 170

Mithin bis jetzt im Ganzen 201 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
Der Raum dieſes Blattes hat nicht geſtattet, die einzelnen

Geber der ad c. h. genannten Gemeinden beſonders nam-
haft zu machen. Jhr Name wird aber vor Jhm nicht unge-
nannt bleiben vor dem auch die kleinſte Gabe, in ſeinem
Namen gegeben, nicht verborgen bleibt. Doch unerwähnt darf
nicht bleiben, daß der größte Theil jener Geber aus ſogenann-
ten „kleinen Leuten“ beſteht, welche aber gelernt haben,
in der Nächſtenliebe zu wachſen vor Jhm, der die Größe
des Menſchen nicht nach der Länge ſeines Reichthums an Geld
oder Geiſt, ſondern nach der Breite und Tiefe ſeiner, im Glau-
ben wurzelnden, thatkräftigen Liebe mißt. „Bezahl's, a Gott
ſagt der Schleſier.

Merſeburg, den 28. September 1854.
Der Reg. Rath Karo,

im Auftrage ſämmtlicher Sammler.

Berichtigung. Jn der Anzeige vom 26. d. M. in
Nr. 77. d. Bl. muß es suh Nr. 8. heißen 20 Thlr. 24 Sgr.,
nicht 29. Jngleichen iſt daſelbſt aus Verſehen ausgelaſſen
worden Nr. 46. der Stabstrompeter Sußmann 10 Sgr.

Zum Schlachtefeſt, Montag den 2. October,
e früh 9 Uhr Wellfleiſch, ladet ergebenſt ein
wen Auguſt Gräfe, Schenkwirth.

Aus dem Kreiſe.

Der Regierungs Aſſeſſor von Wurmb iſt von der König-
lichen Regierung zu Potsdam an das Regierungs-Collegium
zu Merſeburg verſetzt worden.

Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag zwiſchen 1
und 2 Uhr wurden Merſeburgs Bewohner durch Feuerlärm ge-
ſtört. Es war nämlich Feuer in einem Hauſe der Burgſtraße
dadurch entſtanden, daß, wie man ſagt, Jemand glühende Aſche
auf den Dünger geſchüttet, welcher ſich entzündet und das Apar-
tement c. erfaßt hatte. Eine Frau im Nachbarhauſe ſoll dies
zufällig entdeckt und durch ihren Lärm das ſchnelle Löſchen be-
wirkt haben. Gott ſei Dank, es iſt dadurch ein großes Unglück
abgewendet worden

ehe W

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum zeige
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich auf hieſigem Platze ein

Tuch-, Ausſchnitt- und Damaſtwaaren-
Geſchäft

errichtet habe, und empfehle ich mich mit allen darin einſchla-
enden Artikeln unter der Zuſicherung billiger und reeller
edienung.

Lützen, im September 1854.
Heinrich Zöpfel.

Caffeehaus zum heitern Blick in Leung.
Sonntag den 1. October Tanzmuſik mit gut beſetzten

Orcheſter.
mEhrenerklärung.

Das böswillige Gerücht gegen den Sohn des Friedrich
Reinh ardt zu Obſerclobicau, welches verbreitet war und
ich nachgeredet hatte, nehme ich hierdurch als Unwahrheit
öffentlich zurück.

Niederclobicau, den 24. September 1854.
F. Volze.

vor dem Schiedsmann abgebeten.
Merſeburg, den 28. September 1854.

Verw. Frau Laute.

Beleidigungen.
Merſeburg, den 24. September 1854.

Verehel. Wenzel geb. Pfeiffer.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 23. September 1854.

3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
6

Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis
Roggen 2 17 86
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Am 16. Sonntage nach Trinitatis (Erntefeſt), Octbr., predigen:
Vormittag s. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Montag, Abends 7 Uhr, Miſſtonsſtunde, Herr Paſt. Schellbach.

2592 27v V J
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Ball. Eine geſellſchaftliche Unterhaltung denkender und
civiliſirter Menſchen des neunzehnten Jahrhunderts wo junge
und alte Leute beiderlei Geſchlechts geſchwitzt und geröthet von
wildem Galopp, geflügelten Schrittes und mit keuchender Bruſt
raſen, toben, und wie von der Tarantel geſtochen längſt eines
glänzenden Saales hinabſpringen, und mit zerzauſten, zeriſſenen
und zerpufften Locken, gleich den Hexen im Winde, mit hoch
fliegendem Buſen, zu Boden getretenen Anſtand und entzün-
detem Blick ihr Leben bacchantiſch in die Schanze ſchlagen.
Die Eltern begleiten die Jüngeren, damit nichts Unanſtän-
diges vorfalle oder dieſes ſchuldloſe Vergnügen der Geſundheit
nachtheilig ſei.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Tanne, Tante.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben)

al
Ehrenerklärung. Daß ich die verehel. Frau Ziegel

decker Hetzer mit Unrecht eines Vergehens beſchuldigt habe,
erkläre ich hiermit öffentlich und habe ich es derſelben bereits t

J ge
J Ab
von

Ehrenerklärung. Jch widerrufe hiermit öffentlich, re
wie es bereits vor dem Schiedsmann geſchehen die der ver ſtell
ehelichten Frau Schneidermſtr. Wiſtinghauſen angethanenen n
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